
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 7=27 (1861)

Heft: 52

Artikel: Eidgen. Truppenzusammenzug 1861 : Bericht des Divisions-Kriegs-
Kommissärs

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-93193

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 01.02.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-93193
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


&l 2Lll$tmtint

11 S^weisetif^e miMt*$eitun&.
Organ t»er fd?iveijertid?ett rlrmee.

|tr 3d)H)tt3. ^iliturjdtfdjrift XXVII. Mrgang.

>
«afel, 31. ©ejcmBcr. VII. ^titans. 1861. ï¥r. 5S.

«Die fdjwetjerifdje 5Dîtlttârjettung erfdjeint in wô^cntlidjen ©oppelnummcrn. S)er $refé bf« ©nbe 1861 ift franco burdj bie

ftanjeSdjweij %x. 7.—. ©ie SSeflelfungen werbenbirectan bieSßertagebanblung^U&cbwetuljaufe^fctK UerlajflbucManbluttfl
in fJaftl" abrcfjtrt, ber SSetrag wirb bei ben auswärtigen Abonnenten burdj Stadjnaljme erhoben.

SScrantwortlidje JRcbaftion: Dbcrft SBielanb.

@mla2>tmg }itm 9ffamttemettt.
©te ©#weijerif$e SÜJHlttärjeitung erfcbeint

im 3a$r 1862 in wö4?ent(i$en ©oppefnummern
unt fojtet per (semejier franfo turc$ tie ganje
©4>tt>eij, 53ejtetlgebüf>r inbegriffen

S't* 3. 50.
©ie Nebaftion bleibt bte gleite unt wirt in

gleicher SBeife unermütlid? fortarBeiten, um tie?

feö 23latt, taö einjige /Organ, taö auöfa)fteg*

lid? tie Sntereffen teö fcbwetjertfdjen 2Öef?r=

wefenö vertritt, ju jjeben unt ibm ten gebfi$«

reuten öinfluft ju ftctyern ; beitrage werten

ftetö roittfommen fein.
©en biöherigen Slbonnenten fenten wir taö

33latt unüerctntert ju unt werten mit 33egtnn

teö neuen 3a(re* ten betrag nadpnebmen. 2Öer

tie gortfe#ung ni$t ju erhalten wünfcBt, beliebe

tie erfte Kummer teö neuen Slbonnementö ju
refüftren.

9lexx eintretende Slbonnenten wollen jtcfy bei

ten erften ^ojiämtew abonniren oter, wenn

fte eö ttorjte^en, fitx) tireft in franfirten ©rie*

fen an unö wenten.

,3um t)orauö tanfen wir allen £)fftjieren, tie
teö 3wecfeö wegen, für tie Verbreitung ter
SJttlitärjeitung arbeiten.

Dteflamationen beliebe man unö franfirt ju*
jufenten, ta tie @4>uït ni$t an unö liegt; jete

Örpetitton wirt genau fontrolltrt, e£e fte auf
tie ^5ofî gebt. QSeranterungen im ©rate Ut*

ten wir xxni rechtzeitig anzeigen, tamit wir
tie Betreffende Sltreffe antern fönnen.

SBir empfehlen tie Mitârjettungtem Soj?l*
wollen ter $$. Offtjiere.

öafel, 23. ©ej. 1861.

Citgen. Crunperçufammerçug 1861.

93eridbt bt* $?i»iftonö Äriego*Äommiffuro.

35er bieftfäbrlge Sruppenjufammenjug in ben Hauptfetten

ber fchweijerifchen Sllpen beftbäftigte in »er*
fchiebenen Epochen in üorbereitenber SBeife bie bieju
beorberten Sruppenabtbetlungen unb Offtjiere.

$>er referirenbe Äotmntffär würbe burd? amtliches

©chreiben bei Oberfommiffartatö in Sern, »om 25.
gebruar abbin, mit ber allgemeinen QSermaltung unb

Sftechnungöfübrung ber öerfchiebenen Sruppenförper
beauftragt, anö benen bie fleine ju ben beabftcbtigten

Operationen fpâter einberufene 3Mbifton beftanb.
©eine ju biefer Seit ftch eröffnen be Shätigfeit ift
bei Slbgang beö »orliegenben S3erid)teö noch nicht

»oflfommen abgefchloffen, obmohl baö SEBefentllcbe

biefer Slrbeit olö beenbigt angefeben merben barf. SBer

inbeffen mit ©efcbâften biefer Slrt bettraut ift, mirb
bie barauf »ermenbete ßeit fcbmerlid? ju lang ftnben,
ba bie 93erjmeigungen unb ©ermidelungen, bie ftch

an bie Shätigfeit eineö ßommtffarfatö fnüpfen, fo

jabtreieber unb mannigfacher Statur ftnb, ba§ eine

fdmetle unb boch üoÜfommene Stecbnungöftetlung jur
Unmôgïichfeit mirb.

2)er ©ibiftonöfommlffar erhielt ju obgenannter

ßeit jur Snftruftion: (Srfunbigungen einjujiehen,
ob in bemienigen Sbeile beö ©ebirgeö, ben bie Srup=

peu mantwrirenb betreten follten, hinlängliche Hen-

üorrcithe ju ftnben feien nnb auf welchem SBege biefet*

ben am twrtbeiltjafteften angefauft werben fönnen; ftch

umjufehen, ob auf Urnergebiet baö nötbige H^lj ju
ftnben fei nnb gutftnbenben gallo einen ßontraft
»orjufchlagenj ju prüfen, biö ouf metchen ©rab man

ouf Sranöportmittel rechnen fonne unb auf melcbe

Slrt biefelben ftch jn einem regelmäßigen S)i«tfte um=

geftalten Heften ] enblicb Bericht ju erftatten über bie

poffenbfte 2öeife, ßücbengeratbe, SBoUbeden unb an=

bere bergleichen ©egenftänbe über bie $öl)e bei Stu=

fenen unb ber gurfa ju fchaffen.

Sie bejüglid? beö Heneö eingejogenen (§rfunbtgun=

gen tieften wenig Hoffnung, baö für bie Stolfton

D Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

Allgemeine

Der Schweiz. MitörMchrist XXVlI. Jahrgang.

Basel, 31. Dezember. VII. Jahrgang. 1861. Mr. SS.

Dic schweizerische Militärzeitung erscheint in wöchentlichen Doppelnummern. Der Preis bis Ende 1861 ist franco durch die

ganze Schweiz Fr. 7.—. Die Bestellungen werdcn direct an die Verlagshandlung,,die Schmeîghauser'sche Verlagsbuchhandlung
in Sasel" adrcssirt, dcr Betrag wird bei den auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben.

Verantwortliche Redaktion: Oberst Wieland.

Einladung zum Abonnement
Die Schweizerische Militärzeitung erscheint

im Jahr 1862 in wöchentlichen Doppelnnmmern
und kostet per Semester franko durch die ganze

Schweiz, Bestellgebühr inbegriffen

Fr. 3. S«.
Die Redaktion bleibt die gleiche und wird in

gleicher Weise unermüdlich fortarbeiten, um dieses

Blatt, das einzige Organ, das ausschließlich

die Interessen des schweizerischen

Wehrwesens vertritt, zu heben und ihm den gebührenden

Einfluß zu sichern; Beiträge werden

stets willkommen sein.

Den bisherigen Abonnenten senden wir das

Blatt unverändert zu und werden mit Beginn
des neuen Jahres den Betrag nachnehmen. Wer
die Fortsetzung nicht zu erhalten wünscht, beliebe

die erste Nummer des neuen Abonnements zu

refüsiren.
Neu eintretende Abonnenten wollen sich bei

den ersten Postämtern abonniren oder, wenn
sie es Vorziehen, sich direkt in frankirten Briefen

an uns wenden.

Zum voraus danken wir allen Ofsizieren, die

des Zweckes wegen, für die Verbreitung der

Militärzeitung arbeiten.

Reklamationen beliebe man uns frankirt
zuzusenden, da die Schuld nicht an uns liegt; jede

Expedition wird genau kontrollirt, ehe sie auf
die Post geht. Veränderungen im Grade bit

ten wir uns rechtzeitig anzuzeigen, damit wir
die betreffende Adresse ändern können.

Wir empfehlen die Militärzeitung dem Wohl
wollen der HH. Offiziere.

Basel, 23. Dez. 1861.

Schweighansn'sche Vnlagghnchhandlnng.

Eidgen. Truppenzufammenzug 1861.

Bericht deS DivifionS-Kriegs-Kommissärs.

Der dießjährige Truppenzufammenzug in den Hauptketten

dcr schweizerischen Alpen beschäftigte in
verschiedenen Epochen in vorbereitender Weise die hiezu

beorderten Truppenabtheilungen und Offiziere.
Der referirende Kommissär wurde durch amtliches

Schreiben des Oberkommissariats in Bern, vom 25.
Februar abhin, mit der allgemeinen Verwaltung und

Rechnungsführung der verschiedenen Truppenkörper
beauftragt, aus denen die kleine zu den beabsichtigten

Operationen später einberufene Division bestand.

Seine zu dieser Zeit fich eröffnende Thätigkeit ist
bei Abgang des vorliegenden Berichtes noch nicht

vollkommen abgeschlossen, obwohl das Wesentliche

dieser Arbeit als beendigt angesehen werden darf. Wer
indessen mit Geschäften dieser Art vertraut ist, wird
die darauf verwendete Zeit schwerlich zu lang finden,
da die Verzweigungen und Verwickelungen, die fich

an die Thätigkeit eines Kommissariats knüpfen, so

zahlreicher und mannigfacher Natur sind, daß eine

schnelle uud doch vollkommene Rechnungsstellung zur
Unmöglichkeit wird.

Der Divisionskommissär erhielt zu sogenannter

Zeit zur Instruktion: Erkundigungen einzuziehen,

ob in demjenigen Theile des Gebirges, den die Truppen

manövrirend betreten sollten, hinlängliche
Heuvorräthe zu finden seien und auf welchem Wege dieselben

am vortheilhaftesten angekauft werden können; fich

umzusehen, ob auf Urnergebiet das nöthige Holz zu

finden sei und gutfindenden Falls einen Kontrakt

vorzuschlagen; zu prüfen, bis auf welchen Grad man

auf Transportmittel rechnen könne und auf welche

Art dieselben fich zu einem regelmäßigen Dtsnste

umgestalten ließen; endlich Bericht zu erstatten über die

passendste Weise, Küchengeräthe, Wolldecken und

andere dergleichen Gegenstände über die Höhe des

Nufenen und der Furka zu schaffen.

Die bezüglich des Heues eingezogenen Erkundigungen

ließen wenig Hoffnung, das für die Division
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erforberlicbc «Ouontum jufammenjttbringeu, fei eö i Refognoöjirung »on ©eite beö ben Sruppenjufam=
megen ber febr bcfcbränften Heuernte bei legten 3abs men jug befebligenben Hrn. Obcrfommnnbanten, Oberft
reo, fei cö meil bte greife ungcmöbnlid) geftiegen I Slubert non ©enf. Sin biefer Refognoöjirung nahm
maren/ fei eö cnblid) in golge ber ftarfen Rad)fragc, aud) ber ©wiftonöfommiffär Sbeil. Radibcm biefe

melde bie ungünftige SBttterttng beö laufcnbeii grüb=
litigo bemirfte.

Keffer waren bie Serid)te betreffenb baö Holj, fe=

erfte ©ienftarbeit beenbigt, begab idi midi, »on Hvn.
Oberft Slubert felbft angeloben, mit itjm nach Sern,
in ber Slbficbt, mid) bort mit bem baö Obcrfommif-

bod) nicht ber Slrt, baft fte »otlfonuncn hätten bc= -ftrirtt »ertretenben ^crrn Oberftlieutenant Hufer ju
friebigen fönnen. befpredicn.

SBaö ben Sranöport »on Küd)engerätl?e, ©eden Rachbem eine ÜWenge ben Sienft befebtagenber ©e^

unb fo meiter über ben Rufenert uno bie gurfa bc=

trifft, fo ftieft bcrfclbe, trofc ber groften Spenge »on

bferben, weldie ber ©ottbarb alö Hanbelöftrafte lie=

fert unb melde eine Kombination ju crleiditern
fdiienen, auf bie ©d)micrtgfeit, bie nötbige Sluöftot=

tung für bie Vferbe ju ftnben, ba bie fogenanntett

Säfte, melcbe bie Vferbe, bie ben ©ottbarb pafftren,
trugen, fchon feit 1830 abgefdjafft ftnb. 3eneö ®e=

rathe tragen ju laffen, ba l?ieju mehr ^erfeneu er=

forberlicb gewefen maren, alö bie Oertlidfetten hätten

liefern fönnen, aud) wenn man fte reiflich ent*

febabigt hotte.

Rad)bem Serfaffer biefeö bie ermähnten Sbatfad)en
in einem befonbem Rapporte jur Kenntnift beö Sen=

tralfommiffariatö gebrad)t hotte, »erfuebte Hodibaö=

felbe, baft fämmtlidie fur bie ©{»ifton erforberlicben
geiftungen unb Stnfdaffuttgen auf bem SBege freier
öffentlidier Semerbung ju bemerfftelligett feien. Stuf
bie bieftfoHige, in »erfdiiebenen blättern ber bctl)ei=

ligten Kantone eingerückte Konfurö-Slnjeige bin, met=

beten ftd? gegen (Snbe Slpril:

Herr ©. W. Hu fer Don Slltborf, für Sieferung
beö Srobeö int Kanton Uri, ju 40 Sent, bie Ra=

tion.

©ie ^. 3ngli unb Stfdiman ben, ebenfaHö

ron Slltborf, für Sieferung beö gleifdjeö ju 55 (Sent,

bie Ration.

Herr 3Rfillet, ©ebaftian, »on H^fpentl?al,

für Sieferung »on fünfjig Beniner ^en ju gr. 8 ber

ßentner.

Herr Wfiller, Submig, »on ^)ofpentt?aI, für
Sieferung franjöftfeben SBeitteö ju gr. 1. 28 unb

gr. 1. 23 bie 3Kaft.

Herr Herger, ^uftinitö, »ott Slltborf, für
Sieferung italienifd)en SBeincö ju gr. 1. 50 unb

gr. 1. 47 bie 2J?aft.

©ie Herten 3' ©raggen uub R e g l i u, eben=

fallo »on Slltborf, für bie Sieferung beo Spolpi ju
gr. 30 baö Klafter.

Herr ©tepbani, R., »on Slarau, für Siefe*

rung beö Sroteö ju 34 Sent, bie Ration, franfo
Sujern unb gtüelen.

©ie Herren ©ebrüber Werther, »on ©if=
fentiö,

'
für bie Sieferung »on 20 Sronöportpferben,

unb enblicb

Herr Ragajji »on ^ofchiaoo, für bic Siefe=

rung »on 50 biö 60 bferben ebenfoHö jum Sranö=

port.
Sluö SBaUiö jeigten ftd? feine Konfurrenten.

Unterteffen erfolgte »om 8. biö 10. 2J?ai bic erfte

tailö geregelt unb bie Rotbmcnbigfcit fdnietlen Han=
beino in ber ©ade erfannt war, reiöte ich »on
55ern ab mit beut Sluftrage, bie Kontrafte betreffenb
bie öerfchiebenen erforberlidien Seiftungen feftju=
fteflen.

Radi Slltborf juriidgefebrt, fcbloft ich mit ben HH-
3ngli unb Slfcbmanben bie Serträge betreffenb bie

Sieferung beö gleifcheö im Reufttbale ju 55 Sent.
bie Ration, febe ein $funb eibgenöfftfdien ©emichtcö

baltenb; ferner einen Scrtrag für Sieferung beö

Holjeö in befagter Scfalität ju gr. 30 baö Klafter,
franfo nad? ben »erfchiebenen Sagerplä^en, Realp
nidit aufgenommen, mit ben Henett ß'©raggett unb

Reglin, unb taufte baö »on Herrn ©ebaftian 2J?ül=

ter angebotene Hfu/ unb jmar ju gr. 8 ben 3entner
©d?meijergewid)t.

©te Kontrafte betreffenb ben SBein unb baö Srob
wurben ©egenftanb metterer Wnterbanblungeu jwi=
fd)en bem Sentralfommiffariat, bem ©i»iftonSfomif=
fariat unb ben Sieferanten.

Rad)bem enblicb Herr ©. HlIfcr eine merflidie
$rei3»ernriuberitng btö »ou il?m angeboteuett Sroteö

eingeräumt murbe ihm bie Sieferung biefeö Rat)rnngö=
mittelö ju 36 Sent, bie Ration, franfo auf jeben ber

Hauptoertbeilungöpläije, übertragen. Obfehon Heft
^uftinuö Herget »on bett angebotenen greifen nidit
abging, fo murbe ihm bodi, ba er einen olle anbern

Dualitäten an ©üte Übertreffenben SBein »ctfpvad,
Oie Serforgung mit biefem ©etränfe übergeben, unter

Serpflicbtuitg, baöfelbe für ben Ort felbft wie für
aUe Sertbeitungöptäfe ju liefern.

Sbenfo ftdierte ich bie Seiftungen für Slirolo, ob=

gleid) menig bebeutenb, burch Kontrafte. ©aö Srob

lieferten bie Herren Rajjaro uub @. SI. ©otta ju
35 Sent, bie Ration, bai gleifcb 3°bonneö ©intoni

ju 54 Sent, bte Ration, ben SBein ©. SI. ©otta

ju 35 Sent, bie Ration, baö Hen Herr Sombarbi,

ungefähr 20 Sentner, ju gr. 8 ben 3entner. ©ie

Sieferung bei $afeii übernahm ich perfönlid) jum
felben greife, um ben er anberöwo abgefegt murbe.

Unterbeffen traf baö Sentralfommiffariat Slnftal-

ten, jur Serpftegung ber »erfchiebenen ©etafchemente,

meld?e bie Kantone Untermalben (Rib unb Ob bem

SBalb), ©d?mt?j, ©laruö unb Sern pafftren muftten,

unb fam mit ben Hetren Sertber »on ©ijfentiö,
Saunb unb Somp. »ott ^ringen, Regri »on ©ou=

brio, Rannet »on giberiö, megen Sieferung »on be=

fonbern SRaultbieren jum Sranöporte, 108 an ber

3at?t, übereilt.

Sujern erbot ftch auö freien ©tüden bie Smppen
bei ben Semobnem einquartieren unb »erpflegen ju
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erforderliche «Quantum zufammenzubringen, sci cs

wegen der sehr beschränkten Heuerute des letzten Jahres,

sei cs weil die Preise ungewöhnlich gcsticgcn

warcn, sci cs cndlich in Folge dcr starken Nachfrage,
wclche die ungünstige Witterung des laufenden Frühlings

bewirkte.

Besser waren die Berichte betreffend das Holz,
jedoch uicht der Art, daß stc vollkommen hätten

befriedigen können.

Was den Transport von Küchengeräthe, Decken

nnd so weiter übcr den Nufenen und die Furka
betrifft, fo stieß derselbe, trotz der großen Menge von
Pferden, wclche dcr Gotthard als Handelsstraße
liefert uud wclche eiue Kombination zn erleichtern

schienen, auf die Schwierigkeit, die nöthige Ausstattung

für die Pfcrde zu finden, da die sogenannten

Bäste, welche die Pferde, die den Gotthard passtren,

trugen, schon seit 1830 abgeschafft stnd. Jenes
Geräthe tragen zu lassen, da hiezu mchr Pcrsoncn
erforderlich gewesen wärcu, als dic Oertlichkeiten hätten

liefern können, auch wenn man sie reichlich

entschädigt hätte.

Nachdem Verfasser dieses die erwähnten Thatsachen

in einem besondern Rapporte zur Kenntniß des Ccn-
tralkommissariats gebracht hatte, versuchte Hochdasselbe,

daß sämmtliche für die Division erforderlichen
Leistungen und Anschaffungen auf dem Wege freier
öffentlicher Bewerbung zu bewerkstelligen seien. Ans
die dießfällige, in verschiedenen Blättern der betheiligten

Kantone eingerückte Konkurs-Anzeige hin,
meldeten sich gegen Ende April:

Herr G. M. Hnser von Altdorf, für Lieferung
des Brodes im Kauton Uri, zu 40 Ccut. die

Nation.

Die HH. In gli und Aschwanden, ebenfalls

von Altdorf, für Lieferuug des Fleisches zu 55 Cent,
die Ration.

Herr Müller, Sebastian, von Hospenthal,

für Lieferung von fünfzig Zentner Heu zu Fr. 8 der

Zentner.

Herr Müller, Ludwig, von Hospenthal, für
Lieferung französischen Weines zn Fr. 1. 28 und

Fr. 1. 23 die Maß.

Herr Herger, Justin us, von Altdorf, für
Lieferung italienischen Weines zu Fr. 1. 50 und

Fr. 1. 47 die Maß.

Die Herren Z'Graggen und Reg lin, ebenfalls

von Altdorf, für die Lieferung des Holzes zu

Fr. 30 das Klafter.

Herr Ste pH ani, N., von Aarau, für Lieferung

des Brotes zu 34 Cent, die Ration, franko

Luzern und Flüelen.

Die Herren Gebrüder Berther, von Dif-
sentis,'für die Lieferung von 20 Transportpferden,
und endlich

Herr Ragazzi von Poschiavo, für die Lieferung

von 50 bis 60 Pferden ebenfalls zum Transport.

Aus Wallis zeigten sich keine Konkurrenten.

Unterdessen erfolgte vom 8. bis 10. Mai dic erste

Rckognoszirnng von Scitc dcs dcn Truppcnzusam-

menzug bcfehligcndcn Hrn. Ol'crkommandantcn, Oberst

Ändert von Gcnf. An dieser Rckognoszirung nahm
auch dcr Divisiouskommissnr Thcil. Nachdcm dicse

crstc Dienstarbcit beendigt, begab ich mich, von Hrn.
Obcrst Aubert selbst cingeladeu, mit ihm uach Bern,
in der Absicht, mich dort mit dem das Obcrkvmmis-
sariat vertretenden Hcrrn Oberstlieutenant Huscr zu
besprechen.

Nachdcm cine Mcnge dcn Dienst bcschlagendcr
Details geregelt nnd die Nothwendigkeit schnellen Handelns

in dcr Sache erkannt war, reiste ich von
Bern ad mit dem Auftrage, die Kontrakte betreffend
die verschiedenen erforderlichen Leistungen
festzustellen.

Nach Altdorf znrückgekchrt, schloß ich mit dcn HH.
Jngli und Aschwandcn die Verträge betreffend die

Lieferung des Fleisches im Reußthale zn 55 Cent,
die Nation, jcde ein Pfund cidgcnössischcn Gewichtes

haltend; ferner einen Vertrag für Lieferung des

Holzes in besagter Lokalität zu Fr. 30 das Klafter,
frauko nach den vcrschicdencn Lagerplätzen, Realp
nicht ausgenommen, mit den Herren Z'Graggen und

Reglitt, und kaufte das von Herrn Sebastian Müller

angebotene Heu, uud zwar zu Fr. 8 deu Zentner
Schweizergewicht.

Die Kontrakte betreffend den Wein uud das Brod
wurden Gegenstand weiterer Unterhandlungen
zwischen dem Ceutralkommissariat, dem Divisivnskomis-
sariat und den Lieferanten.

Nachdem endlich Herr G. Hnser eine merkliche

Preisvermittderung dcs von ihm angebotenen Brotes

eingeräumt, wurde ihm die Lieferung dicscs Nahrungsmittels

zu 36 Cent, die Ration, franko auf jeden der

Hauptvcrtheilungsplätzc, übertragen. Obscbon Herr
Justinus Herger von den angebotenen Preisen nicht

abging, so wurde ihm doch, da er einen alle andern

Qualitäten an Güte übertreffenden Wein versprach,
die Versorgung mit diesem Getränke übergeben, unter

Verpflichtung, dasselbe für den Ort selbst wie für
alle Vertheilungsplntze zn liefern.

Ebenso sicherte ich die Leistungen fiir Airolo,
obgleich wenig bedcntend, durch Kontrakte. Das Brod

lieferten die Herren Nazzaro nnd G. A. Dotta zu

35 Cent, die Nation, das Fleisch Johannes Timoni

zu 54 Cent, die Ration, den Wein G. A. Dotta

zu 35 Cent, die Ration, das Heu Herr Lombardi,

uugefähr 20 Zentner, zu Fr. 8 dcn Zentner. Die

Lieferung des Hafers übernahm ich persönlich zum

selben Preise, um den er anderswo abgesetzt wurde.

Unterdessen traf das Ccntralkommissariat Anstalten,

zur Verpflegung der verschiedenen Detaschements,

welche die Kantone Unterwalden (Nid und Ob dem

Wald), Schwyz, Glarus und Bern passtren mußten,

und kam mit den Herren Berther von Dissentis,

Baund und Comp, von Meyringen, Negri von Sondrio,

Jannet von Fideris, wegen Lieferung von

besondern Maulthieren zum Transporte, 108 an dcr

Zahl, überein.

Luzern erbot sich aus freien Stücken die Truppen
bei den Bewohnern einquartieren und verpflegen zu
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laffen unb aitfterbem baö für bte Vferbe ber ©ioifton
nötbige gutter ju liefern, Slüeö gegen bie einfache,
bttrdi baö Reglement »orgefebene Sergütung.

SBährenb »on Sujern biö Realp unb Slirolo faft
alle nötbigen Sorfetjmngcn getroffen Waren, lauteten
bie Radiriditcn, bie wir burd? Hrn. Srinblen, Hottpt=
mann bei Kommiffariatö, betreffenb baö SBafliS er=

hielten, unbeftimmt unb menig ermuthigenb. So
fdnen, ali ob bort Sieferanten für bie »erfdiiebenen

nötbigen Sorrätbc nur mit SRübe ju ftnben mären
unb baft »on ibnen greife »erlangt unb Scbingun-
gen geftettt würben, wie fte nie ju»or in ber Sibge-
noffenfdiaft in Hebung gemefen. 3" golge biefeö

Umftonbeö äufterte baö Sentralfommiftariat itt einem

©chreiben »om 29. Wai ben SBunfcb, baf} icb mich

nach bem SBatliö »erfügen, Sllleö felbft an Ort unb

©teile prüfen, uub menu möglidi Serträge abfcblie=

ften mödite, Sllleö mit gewöbnlidiem Sorbebalt ihrer
Ratififation burd) bie Oberbebörbe. Slm 6. 3uni
ging id) mirflicb bahin ah. Kaum in ©itten ange=
fommen, feijre id) bie 9J?oti»c meiner Reife attöein-
anber unb hatte baö Sergnügen, bie groften ©d)mie=

rigfetten, bte im Seridite beö Herrn Srinblen ange=
beutet waren unb beren Sorboubenfein aud? anbere

$erfonett beftätigten, mit überrafdienber ©dinetlig-
feit »erfdiminben ju feben. Sin Uebernebmem für
Sieferung »on Sebenömttteln gebrach eö burdiauö

nicht. «TOit ben Herren ©pot)r »on ©itten, Soretan

»on Srieg unb ©renier unb Somp. »on Ser mur=

ben, ba fte mehr ©arantie olö anbere boten, Ser=

träge gefdtloffen. Srfterer übernahm bie Sieferung
beö gleifcbeö ju 61 Sent, bie Ratton, ber anbere

ben SBein ju 55 Sent, ben ©d?oppen, ber britte bai
Srot ju 35 Sent, bie Ration unb bei Haferö ju
gr. 15 ben 3cntner. ©ie hierauf bejüglid?en an Ort
unb ©teile ungefäumt abgefd)loffenen Kontrafte wur=
ben itt ber golge »om Sentrol=Kommiffariat geneh=

migt. Roch blieb bk grage ber Heuoorrätbe ju er=

lebigen. 3bre Söfung mar um fo fd?miertger, alö
bie ungünftige grfiblingöwitterung überall SRangel

erjeugt hotte, ©och aud) biefer Slnftoub würbe einer=

feitö burch ben »om Kantonal=Kommiffariat ju ©it=
ten »eronftalteten Sorfauf, onberfeitö burch »erfdiie=
bene Serträge gehoben, bie id) auf meiner Rüdreife
burch bai ©ombfertbal fd?toft, unb mittelft meld)er

eö mir getaug, ben Beniner ju gr. 8 aujufattfen.
©omit war ber ganje bai Kommiffariat betref=

fenbe ©ienft in fefter SBeife geregelt. So muftten

nun nod) bie ©etailö ber Sluöfübrung beftimmt mer»

ben. Stud? biefeö Sebürfnift, boö in erfter Sinie »om

Sentral^Kotnmiffariat gefühlt murbe, foltte noch J*u

rechter Bett befeitigt merben. ©old)eö gefd?at) burch

eine Sefprechung, bie ju biefem Snbe hin am 7. 3uli
jmifchen Herrn Oberftlieutenant Hufer unb bem ©i=

»iftonö=Kommiffär in Sujern ftattfonb. SBetche gruebt
biefe Sefpredjitng hotte, erhellt flar auö bem günfti=

gen Refultate, baö im SUlgemetnen bie Semübungen
beö Kommiffariatö frönte.

SReine Slnmefenbeit in Sujern benuijte id), um
mich nach ©tanj ju begeben unb bort bai furj »or=

her »on Herrn ©r. Sucher angefaufte Open ju be=

ftchtigen. 3<b erteilte hierauf Sefeble für beffen Slb*

fenbung nad) glüelen, mo id) ein Sofal ju beffen

Slufnabme in Sereitfd)aft holten lieft.

Hierauf erfolgte itt Sujern ber 3"fantmentrltt beö

©eneralftabeö, ju bem auch bie Offtjiere bei Kom=

miffariatö gerechnet mürben, ©ebreiber bieft würbe

nebft feinem Slbjutanten, Hauptmann fatili, auf ben

5. Sluguft einberufen, ©ie anbern ©ebülfen, fteben

an ber Safy, trafen am 6. uub 8. im Süreatt ein.

Hauptmann Srittbter murbe in Bitten .jurütfg"laf=
fett, um für bie bort »ereinigte Slrtillerie ben ©ienft
beö Kommiffarioteö ju »erfeben, unb gemäft ben »om

©Wtftonö^Kommiffariat erhaltenen Slnmeifungen für
baö Rf)one--Sbal bie nötbigen Sorfebrungen ju tref=
fen. Rad) SHtorf, jum 3nftmftionöfttrfe ber ©cbarf=

fdiü|en, melcbe am 13. Sluguft bie Söolutionen ber

»ereinigten Korpö eröffnen follten, murbe Sieutenant

S3ojjigcr gefanbt. ©rei Oberlieutenantö maren für
bie ©pejialmaffen unb einer für bai Recbnungöme=

fen bei ©eneralftabeö beftimmt.

©aö Kommiffariat iu Sujern mar unterbeffen be=

müht, an ber $anb ber früher ouögearbeiteten, nun
trefflich ju ©fatten fommenben ©iöIofationö-Sabetle
bie Sebenömittel=Ouanten, bie auf bie »erfd)iebenen

Sßtäije ju fenben maren, ben Sieferanten genau ju
bejeid)tien. ©affelbe traf aufterbem Slnftalten für bie

Siitquartierttng ber Sruppen, welche in ©ienft treten

follten, unb »erfftgte bai Röthige betreffenb bie Ser=

fenbung ber ©eden, welche bann, noch »or ber St=
Öffnung ber 3Ranö»er, in ber ©tärfe ber ben he-

treffenben Korpö entfpredienben Satten, nach ben

Si»ouaf=^täCen im Kanton Uri gefd?afft Würben.

Sin anberer ©egenftanb, ber baffelbe KommiftV
riat befebäftigte war ber Sranöport bei Hauptforpö
»on Sujern nad) glüelen, ber am 14. mittelft bei

©ampffchiffcö uub ©ebleppboote erfolgen fottte. ©eine

Shätigfeit mar inbeffen hier mehr eine fefunbäre, bo

Herr SDcajor ©toder »on Sujern, ber Mittel, welche

bie Oertlicbfeit bot, mehr funbig, öom Sbef beö @e=

neralftabö, Herrn Oberft SBielanb, mit ber Organi=
fation ber Sranöporte felbft eigenö betraut murbe.

Räch Slbgang ber Sruppen »on Sujern murbe jur
Sluöfübrung ber angebeittcten Slrbeiten gefebritten.

(©cbluft folgt.)

otogen. Jtttlttärgefellfcljaft.

©oö Sentrat=Somite fat unterm 27. ©ej. fot=

genbeö Kreiöfchreiben an bie ©eftionen ertaffen :

„3nbem mir bie breiöfragen für 1862 nocbmalö

»eröffeutlichen, theilen mir folgenbe barauf bejügticbe

Seftimmungen mit:
©ie Söfungen muffen biö Snbe Slpril 1862 bem

Sentral=Somite in Sern eingefanbt merben. ©ie

Ramen ber Konfurrirenben ftnb in einem »erftegelten
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lassen nnd außerdem das für die Pferde dcr Division
nöthige Fttttcr zn liefern, Alles gegen die einfache,
durch das Reglement vorgesehene Vergütuug.

Währeud von Luzcrn his Nenlp iu:d Airolo fast
alle nöthigen Vorkehrungen getroffen Maren, lauteten
die Nachrichten, die wir durch Hrn. Brindlen, Hauptmann

des Kommissariats, betreffend das Wallis
erhielten, nnbestimmt nnd wenig ermnthigend. Es
schien, als ob dort Lieferanten für die verschiedenen

nöthigen Verrathe nur mit Mühe zu finden wären
und daß von ihnen Preise verlangt und Bedingungen

gestellt würden, wie sie nie znvor in dcr
Eidgenossenschaft in Uebung gcwcscn. In Folge dieses

Umstandes äußerte das Centralkommissariat in einem

Schreiben vom 29. Mai den Wunsch, daß ich mich

nach dem Wallis verfügen, Alles sclbst an Ort und

Stelle prüfeu, und wenn möglich Verträge abschließen

möchte, Alles mit gewöhnlichem Vorbehalt ihrer
Ratifikation durch die Oberbehördc. Am 6. Juui
ging ich wirklich dahin ab. Kaum iu Sitten
angekommen, setzte ich die Motive meiuer Reise auseinander

nnd hatte das Vergnügen, die großen
Schwierigkeiten, die im Berichte des Herrn Brindlen
angedeutet waren uud deren Vorbandensein auch andcre

Personen bestätigten, mit überraschender Schnellig-
keit verschwinden zn sehen. An Uebernehmern für
Lieferung von Lebensmitteln gebrach cs durchaus

nicht. Mit den Herren Spahr von Sitten, Lorctan

von Bricg und Grenier uud Comp, von Bex wurden,

da sie mehr Garantie als andere boten,

Verträge geschlossen. Ersterer übernahm die Lieferung
des Fleisches zu 61 Ceut. die Ration, der andcre

den Wein zu 55 Cent, den Schoppen, der dritte das

Brot zn 35 Cent, die Ration und des Hafers zu

Fr. 15 den Zentner. Die hierauf bezüglichen an Ort
uud Stelle uugesäumt abgeschlossenen Kontrakte wurden

in der Folge vom Central-Kommissariat genehmigt.

Noch blieb die Frage der Heuvorräthe zu
erledigen. Ihre Lösung war um so schwieriger, als
die ungünstige Frühlingswitterung überall Mangel
erzeugt hatte. Doch auch dieser Anstand wnrde einerseits

durch den vom Kantonal-Kommissariat zu Sitten

veranstalteten Vorkauf, anderseits durch verschiedene

Verträge gehoben, die ich auf meiner Rückreise

durch das Gambserthal schloß, und mittelst welcher

es mir gelang, den Zentner zu Fr. 8 anzukaufen.
Somit war der ganze das Kommissariat betreffende

Dienst in fester Weise geregelt. Es mußten

nun noch die Details der Ausführung bestimmt werden.

Auch dieses Bedürfniß, das in erster Linie vom

Central-Kommissariat gefühlt wurde, sollte noch Zu

rechter Zeit beseitigt werden. Solches geschah durch

eine Besprechung, die zu diesem Ende hin am 7. Juli
zwischen Herrn Oberstlieutenant Hnser und dem

Divisions-Kommissär in Luzern stattfand. Welche Frucht
diese Besprechung hatte, erhellt klar aus dem günstigen

Resultate, das im Allgemeinen die Bemühungen
des Kommissariats kröute.

Meine Anwesenheit in Luzcrn benutzte ich, um
mich nach Stanz zu begeben und dort das kurz vorher

von Herrn Dr. Bucher angekaufte Heu zu

besichtigen. Ich ertheilte hierauf Befehle für dessen Ab-

scndnng nach Flüelen, wo ich ein Lokal zu dessen

Aufnahme in Bereitschaft halten ließ.

Hierauf erfolgte in Luzern der Znsammentritt des

GeneralstabeS, zn dem auch die Offiziere des

Kommissariats gerechnet wurden. Schreiber dieß wurde

nebst seinem Adjutanten, Hauptmann Panli, auf den

5. August einberufen. Die andern Gehülfen, sieben

an der Zahl, trafen am 6. und 8. im Büreau ein.

Hauptmaun Brindler wnrde in Sitten,zurückgelassen,

um für die dort vereinigte Artillerie den Dienst
des Kommissariates zu versehen, und gemäß den vom

Divisions-Kommissariat erhaltenen Anweisungen für
das Rhone-Thal die nöthigen Vorkehrungen zu treffen.

Nach Altorf, zum Jnstruktionskurse der Scharfschützen,

welche am 13. August die Evolutionen der

vereinigten Korps eröffnen follten, wnrde Lieutenant

Bazzi^cr gesandt. Drei Oberlieutenants waren für
die Spezialwaffen uud einer für das Rechnungswesen

des GeneralstabeS bestimmt.

Das Kommissariat in Luzern war unterdessen

bemüht, an der Hand der früher ausgearbeiteten, nun
trefflich zu Statten kommenden Dislokations-Tabelle
die Lebensmittel-Quanten, die auf die verschiedenen

Plätze zu senden waren, den Lieferanten genau zu

bezeichnen. Dasselbe traf außerdem Anstalten für die

Einquartierung der Truppen, welche in Dienst treten

sollten, nnd verfügte das Nöthige betreffend die

Versendung der Decken, welche dann, noch vor der

Eröffnung der Manöver, in der Stärke der den

betreffenden Korps entsprechenden Ballen, nach den

Bivouak-Plätzen im Kanton Uri geschafft wurden.

Ein anderer Gegenstand, der dasselbe Kommissariat

beschäftigte war der Transport des Hauptkorps

von Lnzern nach Flüelen, der am 14. mittelst des

Dampfschiffes und Schleppboote erfolgen sollte. Seine

Thätigkeit war indessen hier mehr eine sekundäre, da

Herr Major Stocker von Luzern, der Mittel, welche

die Oertlichkeit bot, mehr kundig, vom Chef des

Generalstabs, Herrn Oberst Wieland, mit der Organisation

dcr Transporte selbst eigens betraut wurde.

Nach Abgang der Truppen von Luzern wurde znr
Ausführung der angedeuteten Arbeiten geschritten.

(Schluß folgt.)

Eidgen. Militärgesellschaft.

Das Central-Comite hat unterm 27. Dez.

folgendes Kreisschreiben an die Sektionen erlassen:

„Indem wir die Preisfragen für 1862 nochmals

veröffentlichen, theilen wir folgende darauf bezügliche

Bestimmungen mit:
Die Lösungen müssen bis Ende April 1862 dem

Central-Comite in Bern eingesandt werden. Die

Namen der Konkurrirenden sind in einem versiegelten


	Eidgen. Truppenzusammenzug 1861 : Bericht des Divisions-Kriegs-Kommissärs

